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nahme der Tage nach den Sonnzöſiſche e Feiertagen früh 7 Uhr.
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Regelmäßzige Beilagen:

Zlluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirtßſchaftliche und Handels -Weilage.

Sonnabend den 20. März
e

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Hernmträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897,

un Das neue Marggrinegeſetz.

Auf d hricht Die Commiſſion des Reichstags, der die Be
Nach ng der Anträge v. KardorffPlötz übertragen

ung en iſt, hat nunmehr ihre Berathungen abge
dw ſen, nachdem Herr v. Plötz ſeine weitere

DAwtttung verweigert hat, weil, wie die „Deutſche
äch M gesztg.“ vermuthet, das Centrum auf die frühere

ernng der Trennung der Verkaufsräume für
arine und Butter völlig verzichtet. Der

che h entwurf, wie er jetzt zur Annahme im Plenum
faßt. Mphlen wird, unterſcheidet ſich von dem im
einen ſgen Jahre vom Reichstage beſchloſſenen und
den Ah Bundesrath abgelehnten dadurch, daß die Be
Verh nungen, die dem Bundesrath unannehmbar
m When, beſeitigt ſind. Das Färbeverbot der

igarine iſt fallen gelaſſen worden. An deſſen
Caß le tritt die damals auch von dem landwirth
egler lichen Miniſter empfohlene Beſtimmung, welche
iko“ m Bundesrath ermächtigt, anzuordnen, daß ein
ſurgenn Erkennbarkeit der Margarine mittelſt chemiſcher
tion i terſuchung erleichternder, Qualität und Farbe der
z di ate nicht ſchädigender Körper zugeſetzt werde.

s gewerbsmäßige Herſtellen, Verkaufen und
halten von Margarine und Margarinekäſe ohne

Lotte ſn Zuſatz iſt verboten. Die Commiſſton hatte
der erſten Leſung das gleiche Verbot für die
fuhr von Margarine beſchloſſen. Darnach
tte alle aus dem Ausland eingehende Waare

ber chemiſchen Unterſuchung unterworfen werden
ſen, eine Beſchränkung der Einfuhr, welche

h die Handelsverträge ausgeſchloſſen und auch
pitiſch unausführbar iſt. Die Commiſſion

nunmehr beſchloſſen, nur das Jnverkehrſetzen
ländiſcher Margarine vhne dieſen Zuſatz zu ver

n. Der zweite Streitpunkt betraf die Trennung
Verkaufsſtätten, die der Bundesrath für unaus-

bar erklärt hatte. Jn dem von den Konſervativen
n dem Centrum eingebrachten Entwurf war dieſe

nung in Orten von weniger als 5000 Ein
n ern ausgeſchloſſen. Obgleich Staatsſecretär

a tiher im Reichstage bei der erſten Leſung
S Plche Beſtimmung micht als unannehmbar er

ſete, hat die Commiſſton gegen die Stimmen der
iiſevativen auf die Trennung der Verkaufsräume

18 ich verzichtet. Damit iſt auch der letzte Ver
6791 beſeitigt, den Kleinhandel mit Margarine zu
So ren und zu erſchweren. Die weitere Beſtim
n daß die Gefäße, in denen Margarine u. ſ. w.
200rbémäßig verkauft oder feilgehalten wird, außer

der betreffenden Aufſchrift, auch mit einem
les u ſichtharen bandſörmigen Streifen in rother Farbe
s hen ſein müſſen, damit die Käufer über den
45399 halt derſelben nicht im Zweifel ſein können,
u unbedenklich. Auch die Gegner des Geſetzes

nützlich und nothwendig, jedeen es für
üſchung des Käufers über den Charakter der
re zu verhindern. Ob in dieſer Richtung etwas

aſſchieht, fällt nicht in's Gewicht. Die
Sache iſt, daß die Bemühungen der Agrarier,

ar jariue den Conſumenten zu verekeln oder
Handel mit Margarine zu Gunſten der Butter
ſchweren, vereitelt worden ſind. Wit der

2 e Geſetzes wird es freilich ſo lange
in e es gelungen ſein wird, ein Mittel zur
n e ausfindig zu machen, welches
en heitsſchädlich iſt, noch die Farbe der

9 ie e was bisher freilich nicht voll
Muhimig e iſt. Aber das iſt ja das

Wenn i x der neuen agrariſchen Geſetzgebung,
d hriften erlaſſen werden, deren Ausführbarkeit

et ugungen abhängig iſt, deren Erfüllung der
behe eher nicht in der Hand hat.
iührun

h Die Wirren in der Türkei

sich n Wwader den Krekern jetzt die Autonomie

dort h

in e

u e e Kretas hat noch immer nicht
Chenen, dagegen haben die Admirale der

er der wen eer der Suzeränetät des Sultans verkündigt.

Stefani“ eingegangenen Meldung aus Kaneg war
die Blokade von Kreta noch nicht verkündet worden,
weil der franzöſiſche Abmiral erſt am
Dienſtag Abend nach der im Senate erfolgten
Abſtimmung die erforderlichen, mit denjenigen der
anderen Geſchwaderchefs identiſchen Weiſungen er
halten hatte. Die den Geſchwaderchefs zugegangenen
Weiſungen laſſen denſelben eine gewiſſe Freiheit im
Handeln. Die Mächte haben die Geſchwaderchefs
benachrichtigt, daß ſie auf ihr Erſuchen hin 600
Marineſoldaten nach Kreta entſenden werden.

Die nach Kreta beorderten europäiſchen Truppen
abtheilungen ſollen, wie das „Reuterſche Bureau“
erfährt, hauptſächlich zur Aufrechterhaltung
der Ordnung in den Städten und deren
Nachbarſchaft verwendet werden, da eine ſo
kleine Truppe nicht gut eine andere Thätigkeit
entfalten könne. Der Zweck der Blockade ſei der
jenige, eine Landung weiterer griechiſcher Truppen
ſowie die Ausſchiffung weiteren Materials und
Lebensmittel zu verhindern

Wie die „Times“ aus Athen meldet, werde eine
Blockade der griechiſchen Häfen anſcheinend
für die nächſte Zeit noch nicht ſtattfinden. Der
Berichterſtatter der „Times“ fügt hinzu, er habe
Grund zu glauben, daß in einflußreichen Kreiſen
Athens eine friedliche Löſung der gegenwärtigen
Schwierigkeit ernſtlich gewünſcht werde. Anderer
ſeits meldet der Athener Correſpondent des Pariſer
„Journal“, der König von Griechenland habe
erklärt, er ſei entſchloſſen, es bis zum Aeußerſten
kommen zu laſſen. Oberſt Vaſſos habe
Befehl erhalten, eine Landung europäiſcher Truppen
zu verhindern.

Auf Krekta kam es bei den Kämpfen in der
Nähe von Kandia zu einem Hand gemenge
zwiſchen den Türken und den Jnſurgenten. Die
Türken verloren über 50 Todte und Verwundete,
die Aufſtändiſchen über 125 Mann. Der türkiſche
Kawaß des deutſchen Conſulates der
ohne Wiſſen des Conſuls an. den Kämpfen theil
nahm, iſt unter den Getödteten. Die Kämpfe
dauern fort. Die Regierung befürchtet einen
Angriff der Aufſtändiſchen auf die Stadt. Jn
Sitia, Spinaluga und Hierapetra herrſcht
Hungersnoth, Mehl iſt dorthin auf einem
türkiſchen Regierungsdampfer unterwegs

Oberſt Vaſſos hat in Sphakia große Mengen
Lebensmittel angehäuft. Jn ſeinem Verhalten läßt
nichts darauf ſchließen, daß er Kreta räumen wolle.
Mit Griechenland iſt ein vollſtändiſches Syſtem zur
Uebermittelung von Nachrichten mittelſt des optiſchen
Telegraphen eingerichtet worden.

Die Admirale haben den Krektern die Be
dingungen der Autonomie unter der Suzeränetät
des Sultans verkündigt. Die Bekanntmachung giebt
der Bevölkerung der Jnſel kund, daß die Mächte,
in dem Beſtreben, eine Heilung für die Uebel, welche
Kreta verwüſten, herbeizuführen und ihre Wiederholung
zu verhindern, in gemeinſchaftlichem Einvernehmen
Maßregeln ergreifen, welche beſtimmt ſeien, das
autonome Regime zu regeln, Beruhigung herbeizu
führen, jedem ohne Unterſchied der Abſtammung die
Freiheit und Sicherheit des Eigenthums zu ver
bürgen und die Wiederaufnahme der ländlichen
Arbeiten und des Handels ſowie die fortſchreitende
Entwickelung der Hilfsquellen des Landes zu er
leichtern.

Am Mittwoch wurde, wie die „Köln. Ztg.“ aus
Sitig meldet, von den Aufſtändiſchen auf fremde
Offiziere geſchoſſen. Jn Anbetracht dieſes
Verhaltens haben die Befehlshaber der franzö
ſiſchen, engliſchen und italieniſchen Schiffe beſchloſſen,
Donnerstag Mittag das Dorf Piskopi durch 3
Schuß zu bombardiren. Dies wurde den Auf-
ſtändiſchen angezeigt. Die Stadt wurde durch fremde
Truppen beſetzt und iſt ruhig e

Wie die „Pol. Corr.“ meldet, lief das öſter
reichiſche ungariſche Schiff „Sebenico“ am

Nach einer in Rom am Mittwoch bei der „Agenzia 17. d. M., aufgefordert vom Kommandanten des
britiſchen Schlachtſchiffes „Rodney“, von Kandig
aus, um bei Kap Dia einen angeblich mit Munition
und Proviant beladenen Schooner zu recognosziren.
In der Bucht von Dig eröffneten die Jnſurgenten
ein Gewehrfeuer auf den „Sebenico“, welches
ſofort erwidert wurde. Der Schooner wurde in
den Grund geſchoſſen die Jnſurgenten wurden
verjagt. Der „Sebenico“ hatte keine Verwundete.

Die Leichenfeier lichkeiten für die in Folge
der Kataſtrophe an Bord des Kriegsſchiffes „Sſyſſoj,
Weliki“ Verunglückten fanden am Mittwoch in
Gegenwart der Admirale, Offiziere und Abtheilungen
von Marineſoldaten aller Nationglitäten ſtatt. Nach
der Feier an Bord des „Sſyſſofj Weliki“ wurden
die Särge nach dem Kirchhofe geſchafft. Die Särge
der Offiziere wurden von Offizieren ſämmtlicher
Nationalitäten getragen.

Bei der Pforte hat die italieniſche Bot
ſchaft wegen der ſchweren Verwundung eines
Jtalieners Namens Boſi in Uesküb Vorſtellungen
erhoben. Die öſterreichiſch-z ungariſche Bot
ſchaft hat neuerdings die Aufmerkſamkeit der Pforte
auf die Ausſchreitungen der Mohamedaner gegen
die Chriſten in Uesküb und auf die allgemeine Un
ſicherheit in dieſem Vilajet gelenkt.

Die türkiſchen Rüſtungen nehmen ihren
Fortgang. Am Mittwoch ſollte auch ein türkiſches
Geſchwader in See gehen, welches aus dem
Flaggſchiff „Osmanieh“, den Schiffen „Hamidje“,
„Azizie“, „Nedſchineiſchefket“ und „Jsmir“, ferner
aus 2 Torpedojägern, 4 Torpedobooten erſter und
2 Torpedobooten zweiter Kloſſe beſteht. Das Ge
ſchwader, ſteht unter dem Kommando des Contre
Admirals Hairi Paſcha. Jm Bereiche des zweiten
Armeecorps, Adrianopel, iſt die allmähliche Einbe
rufung des Redifs zu 12 Bataillonen zum Zwecke

der Ausbildung mit dem Mauſergewehre angeordnet.
Die Albaneſen in Avlona, Elaſſona, Berat und

Janina haben ſich zur Bildung von Freiwilligen
Corps erboten.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterzeich Augarn. Kaiſer Franz Joſef

von Oeſterreich traf am Mittwoch Nachmittag zu
einem Beſuche bei der Königin Victoria in
Eimicz ein.

Ztalten. Die Wahlbewegung in Jtalien
fängt an, lebhafter zu werden. Beſonders eifrig
zeigen ſich die gegenwärtig im Amt befindlichen
Miniſter in Wahlreden. Der Marineminiſter
Brin verbreitete ſich in einer Rede in Turin
beſonders über die Afrikapolitik der Regierung.
Er erklärte es für geboten, das Italien keine
Stellung in Afrika auf die Erhaltung der maritimen
Beſitzungen Aſſab, Maſſauah und des Küſten
ſtriches am Rothen Meere beſchränke, hingegen
die Beſetzung der abeſſyniſchen Hochebene auſgebe,
welche nicht, wie Sonnino behaupte, mit mäßigen
Koſten durchzuführen ſei, ſondern nach Baldiſſeras
Anſchlag einen jährlichen Aufwand von rund 20
Millionen erfordere. Durch die für Afrika
erforderlichen Ausgaben ſolle Jtalien nicht weiterhin
an der Entwickelung ſeines Heeres und namentlich
ſeiner Marine behindert werden, welch letztere für
das Land nothwendig wie das tägliche Brod ſei.
Redner berührte hierbei die Betheiligung der
italieniſchen Flotte an der Aktion vor Kreta und.
trat nachdrücklich für Jtaliens Verbleiben im
europäiſchen Conzert ein.

Frankreich. Ein neuer Panamaſkandak
ſcheint in Frankreich bevorzuſtehen. Nach einem
Gerücht, daß im Parlament verbreitet iſt, würde in
Folge der Ausſagen von Arton am nächſten
Montag in Kammer und Senat die Auslieferung
von 23 von Arton angezeigten Parla
mentarkern verlangt werden.

Srhweiz. Der Bundesrath nahm ein
ſtimmig die Vorlagen betreffend die Verſtaatlichung



am Donnerstag die Zuſtimmung ertheilb:
Geſehentwurſfe wegen Abänderung des Geſetzes, betr.
die Beſchlagnahme des Arbeits oder Dienſtlohnes
und der Civilprozeßordnung, dem Geſetzentwurfe,

und den Betrieb der ſchweizeriſchen Eiſen
bahnen an.

Eugland. Auf den Sudan hat England
ſein Augenmerk gerichtet. Jm DongplaFeldzug
war die engliſchägyptiſche Armee ziemlich weit
vorgedrungen und hatte erfolgreiche Kämpfe mit
den Mahdiſten gehabt. Jetzt kommt die Meldung,
daß der Sidar Kitchener Paſcha vom Mahdi
die friedliche Rückgabe von Berber und
Kharthum erkauft habe Dafur und Kordofan
würden im ungeſtörten Beſitze des Mahdi verbleiben.
Danach würde die Macht des Mahdie ſtärker
erſchüttert ſein, als man bisher angenommen hat.
Bisher hat die Meldung der „Agence Havas“ noch
keine Beſtätigung gefunden.

Fpanien. In der ſpaniſchen
wurden die Bäckereien von Arbeitsloſen
geplündert; es gelang jedoch den Behörden, die
Ordnung wieder herzuſtellen. Letztere erbaten von
der Regierung Mittel zur Unterſtützung der Noth

leidenden.
Südamerika. Die Revolution in Uruguay

macht auch den anderen Mächten Sorge. Die in
Montevideo beglaubigten diplomatiſchen Vertreter
traten in der franzöſtſchen Geſandtſchaft zuſammen,
um zu berathen, welche Schritte ihrerſeits zur
Herbeiführung einer friedlichen Löſung der beſtehenden
Schwierigkeiten unternommen werden könnten.
Eine Abtheilung von Aufſtändiſchen nahm mehrere
kleine Dampfer weg und landete ſodann an der
NordweſtGrenze. Die Aufſtändiſchen ſtnd durchweg
wohlbewaffnet.

Fdafrelter. Der Afrikanderbond in Kap
ſtadt nahm einſtimmig einen Beſchlußantrag an, in
Dem er ſich gegen jedwede Unterſtützung
Rho des ausſpricht und erklärt, Rhodes dürfe nie
wieder einen Sitz im Parlament erhalten.

Deutſchland
Berlin, 19. März. Der Kaiſer begab ſich

geſtern früh zur Beſichtigung der Compagnieen des
1. Bataillons des 1. Garderegiments nach Potsdam,
nahm nach der Beſtchtigung das Frühſtück im

eeeeeeeeeeeee-

Kreiſe des Ofſiziercorps des genannten Regiments
ein und kehrte gegen 2 Uhr nachmittags von
Potsdam nach Berlin zurück. Abends beſuchte das
Kaiſerpaar das vom Vorſteheramt der Kaufmannſchaft
veranſtaltete Wohlthätigkeitsconzert in der BVörſe,
das einen glänzenden Verlauf nahm

(Der Großfürſt Wladimir von Ruß
han d) trifft am Freitag in Berlin ein und nimmt
im ruſſtſchen Botſchafterpalais Wohnung.

(Der Bundesrath) hat in ſeiner Sitzung
dem

betreffend die Zwangsverſteigerung und die Zwangs
verwaltung, dem Entwurf eines zugehörigen Ein
führungsgeſetzes, dem Entwurf einer Grundbuch
ordnung nach den Beſchlüſſen des Reichstags, ferner
dem Ausſchußbericht über den Entwurf eines Geſetzes
für Elſaß-Lothringen, betreffend das Vermögen der
Ortſchaften, ſowie den Ausſchußbericht wegen Ab
änderung der Verordnung vom 22. Januar 1874,
betr. die Verwaltung des ReichsKriegsſchatzes.

(Ueber die Handwerkerfrage) hielt der
Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften, Dr. Crüger
Charlottenburg, einen Vortrag im Gewerbeverein in
Weimar. Er kritiſirte die neue Handwerkervorlage,
warnte vor allerhand Erperimenten, wie ſie in den
Jnnungsbanken zu Tage getreten ſind, nicht zum
Vortheil der daran betheiligten, und erklärte zum
Schluß, daß nach ſeiner Meinung die Hebung des
Handwerks nur möglich ſei, wenn dieſer zum Kauf
mann werde, und ſich concurrenzfähig mache gegen
über dem Großbetriebe im Wege der Genoſſenſchaft.
Jn Weimar iſt die Schuhmacherrohſtoffgenoſſenſchaft
durch die Gründung einer lebenskräftigen Fabrik
ſowie durch die Anbahnung einer Magazingenoſſen
ſchaft ein leuchtendes Vorbild für alle genoſſenſchaft
lichen Beſtrebungen. An dieſe Ausführungen ſchloß
ſich eine lebhafte Discuſſton.

5 15 2Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 18. März.) Die

heutigen Verhandlungen des Reichstags haben ſich auf eine
allgemeine Discuſſion über die Schiffsbauforderungen
im Marineetat beſchränkt. Nach dem Bericht des Abg.
Lieber über die Verhandlungen in der Budgeteommiſſion
nahm der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe das Wort,
um gegenüber dein Widerſtreit der Meinung die allge
meinen Geſichtspunkte für die Nothwendigkeit der Etats
Forderungen in Kürze darzulegen. Die Darlegung, daß
das deutſche Reich, nachdem es in Folge des Krieges von
1870/71 in die Stelle einer Großmacht eingerückt iſt, einer
Kriegsflotte bedarf, daß die Schaffung einer leiſtungs
fähigen Flotte Opfer, namentlich erhebliche finanzielle
Opfer nothwendig macht, daß leiſtungsfähig eine deutſche
Flotte nur iſt, wenn ſie im Stande iſt, den Bedürfniſſen
des Schutzes des überſeeiſchen Handels zu genügen, alledieſe Sätze werden im Reichstage und außerhalb deſſelben

nicht auf Widerſpruch ſtoßen. Anch die Konſervativen, die

tadt Eſtepa

und des Staatsſecretärs v. Marſch

urſprünglich dem Gedanken einer deutſchen Kriegsflotte
wenig günſtig waren, weil ſie die Intereſſen des Landheeres
in den Vordergrund ſtellten, ſind allmählig anderer Anſicht
geworden. Skreitig iſt allein die letzte, vom Reichskanzler
aufgeworfene Frage, ob das von der Marineverwaltung
befürwortete raſche Tempo in dem Aus und Umbau
der Flotte mit den finanziellen Rückſichten verträglich
iſt. Fürſt Hohenlohe glaubte dieſe Frage unbedingt
bejahen zu müſſen. Er warnte, die Sparſamkeit gegen
über den Anforderungen für die Stärkung der Wehrkraft
zu weit zu treiben. Jm Ernſtfalle könnte nichts koſtſpieliger
ſein, als eine zu ſchwache Flotte, die zu, nichts da ſein
würde, als ſich heldenmüthig in den Grund bohren zu laſſen.
Mit einer ſtarken Betonung des Friedens ſchloß der Reichs
kanzler. Nach ihm erhob ſich Frhr. v. Marſchall zu
einer längeren Rede, in der er ſo ziemlich alles zuſammen
trug, was nach ſeiner Auffaſſung für die Bewilligung der
beiden in der Commiſſion abgelehnten Kreuzer geltend
gemacht werden kann. Die Beſchlüſſe der Commiſſion be
zeichnete er ſchlechtweg als bedauerlich und den Intereſſen
der Nation ſchädlich; was im Centrum und auf der Linken
lebhafte Bewegung hervorrief. Er verſuchte namenlich dem
Centrum die Bewilligung der Etatforderungen durch den
Hinweis auf den den katholiſchen Miſſtonaren im Shantung
(China) ſeitens des deutſchen Geſchwaders gewährten Schuß
mundgerecht zu machen, was im Centrum Heiterkeit erregte.
Die Befürchtungen, als ob es auf eine Weltpolitk abgeſehen
ſei, wies der Staatsſecretär in ſarkaſtiſcher Weiſe mit den
Worten zurück „Bange machen gilt nicht“ und führte denn
aus, da, Weltpolitik* ſeitens der deutſchen Kauf
leute gemacht werde, die ſich im Auslande niedergelaſſen
hätten und nunmehr den Schutz des Reiches in Anſpruch
nähmen. Er erwähnte im Vorbeigehen auch die Action
Deutſchlands in der kretiſchen yrage, die lediglich der Er
haltung des Friedens diene. Das deutſche Reich ſei vor
Kreta durch ein Kriegsſchiff vertreten. Wenn aber die Be
wegung einen größeren Umfang nehmen und die Deutſchen
in den türkiſchen Küſtenſtädten bedroht würden, ſeien wir
außer Stande, ſelbſt durch unſere Kriegsſchiffe dieſen Schutz
zu übernehmen; es ſeien bereits Vorkehrungen getroffen,
damit dieſe Aufgabe von einer anderen Großmacht übernom
men würde; aber das entſpreche nicht unſerer Würde. „Jch
bitte Sie, bewilligen Sie die beiden Kreuzer“, ſchloß Herr
v. Marſchall, der ſichtlich gegen eine ſchwere Jndispoſition
kämpfte und alsbald den Saal verließ. Jetzt erſt nahm der
Hauptbetheiligte, Staatsſerretär Hollmann das Wort zu
einer Rede, in der er die Nothwendigkeit des Erſases der
älteren Schiffe in ſeiner nicht gerade imponirenden Sprach
weiſe ſchilderte und ſich bemüthe, den aufregenden Eindruck,
den ſeine „Denkſchrift“ über die Sch unten für die nächſten
4 Jahre hervorgebracht, abzuſchwächen. Aus der „Denktſchrift“
wurde nunmehr eine „Neederſchrift“ mit lediglich informa
toriſchen Charakter. Von Mitgliedern des Reichstags ſprachen
nur v. Kardorff (Rp.) für, Müller Fulda Cent.) gegen
die Bewilligung der beiden Kreuzer, während Werner
(Antiſ.) wenigſtens eines der beiden Schiffe zu bewikligen
bereit war; auf die weiteren Verhandlungen bis Freitag
Mittag vertagt wurden.

Abgevrsueenhans. (Sißung vom 18. März.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute einige kleinere Vorlagen
und berieth ſodann den Antrag v. Heydebrend, betr.
die Gehaltsaufbeſſerung der Geiſtlichen. Es
kamen, abgeſehen von Hervn v. Eynern, lauter Redner
zum Wort, welche die Tendenz des Antrages billigen
Auch der Cultusminiſter und der Finanzminiſter
erklärten ihre Sympathie mit dem Grundgedanken des An
trags, indeß vbetonte Herr von Miquel, daß nicht der
Staat allein, ſondern auch die Gemeinden an der Auf
veſſerung der Gehälter mitwirken müßten und erklärten
ſich zugleich gegen den Antrag Zedlitz, Ausgaben in den
Etat gegen den Willen der Regierung einzuſtellen. Der
Antrag wurde ſchließlich an die Budgetcommiſſion verwieſen

Freitag ſteht der Antrag Virchow, betr. B.
eines Comptabilitätsgeſetzes und der Etat der Berg

und Salinenverwaltung auf der Tagesordnung.

Die Erklärungen des Reichskanzlers
lin

der Flottenfrage haben, ſoweit erſichtlich, auf
die Stellung der Parteien einen maßgebenden Ein
fluß nicht ausgeübt. Die Centrumsfraktion hat, wie
man hört, am Mittwoch Abend einſtimmig beſchloſſen,
an den Beſchlüſfen der Budgetcommiſſton im Plenum
feſtzuhalten. Beachtet wurde, daß vom Bundesraths
tiſche aus keine Aeußerung ſiel, welche die Beſchlüſſe
der Commiſſion als für die Regierung unannehmbar
bezeichnet hätte. Der verhältnißmäßig frühe Schluß
der Sitzung ſchien durch die Wünſche der Parteien
herbeigeführt, für eine Nachprüfung ihrer Stellung
zu den Etatsvorſchlägen Zeit zu gewinnen. Die
Eventualität einer Miniſterkriſts im Falle der Ab
lehnung der beiden Kreuzer bleibt trotz der Er
zählungen des Herrn v. Stumm über den in Aus
ſicht geſtellten „Kladderadatſch“, bei dem die Miniſter
„zum Teufel Jejagt“ und der Reichstag aufgelöſt
würde, bei dieſen Erwägungen ausgeſchloſſen.

Jnm Anſchluß an die Mittheilung des „Reichs
anzeigers“, wonach der Kaiſer die Abſicht habe, zum
Andenken an den 100. Geburtstag des Kaiſers
Wilhelin eine Erinnerungsmedaille für die
Armen und die Feſttheilnehmer zu ſtuften,
beabſichtigt der „Poſt“ zufolge Herr v. Kardorff,
für den Fall, daß der Vorſchlag einer Gedenkhalle
keine Mehrheit finde, den Antrag zu ſtellen, daß
daß die dazu geforderten zwei Millionen Mark zur
Prägung einer Gedenkmünze zur Verfügung geſtellt
werden, die allen am 22. März 1897 lebenden
Veteranen aus dem Kriege 187071 verliehen
werden ſoll.

Provinz und Umgegend,
Aus Thüringen, 17. März. Ueber das

Auftreten der Nonne in den Waldungen des
Herzogthums Meiningen im Sommer des Jahres

1896 iſt von dem herzoglichen Forſtmeſſt
hauer in Meiningen ein äußerſt intereſſante
erſtattet worden. Aus demſelben iſt ldaß die Summe der gefangenen und h

Nonnen in den verſchiedenen Enkwiceln enn
im Herzogthum 39 555 Stück gegen 290901
Vorjahre betragen hat. Aus den angrenzen
barftaaten wurden Erkundigungen eingeſeh ws
ſelben ergaben, daß daſelbſt 28 133 Nonng
funden und vernichtet wurden. Die Höcht m
liche Geſammtzahl von 67688 Stück vin n Aer
Anſicht des Berichterſtatters zu ernſtlichen Mtlkoſ
tüngen für die Zukunft Anlaß und d
äußerſten Wachſamkeit auf. Jn einer M ahel
in Apolda fand eine Keſſelexploſton ſ. msb.
fünf Perſonen ſtark verbrüht wurden. Zu

ſind bereits geſtorben. holt
e Eine ſtrei So3wohlverdiente Strafe erhielt der Schl,

Weißleder hier, der ein Vergnügen an p
Damen irgend welche Flüſſigkeiten auf
zu gieten. Er wurde zu fünf Monaten t

verurtheilt eGreiz, 17. März. Der Kaiſer reDenkmalsausſchuſſe in Zeukenroda, de e
dem regierenden Fürſten als auch ihm Mi
von der beſchloſſenen Errichtung eines Den
Kaiſer Wilhelm J. gemacht hatte, ein Schoh
gehen laſſen, er habe ſich gefreut, daß den t rindl
der Dankbarkeit und Verehrung gegen d en
deutſchen Kaiſer auch in der dortigen S e
druck gegeben werden ſoll. Er wünſche d
vollen Unternehmen der dortigen Patrion Stiefel
Fortgang. Von dem Fürſten Heinrich e
eine Antwort noch immer nicht eingetroffen e

Apolda, 18. März. Für die delſſſellung
geliſche Erlbſerkirche in Jeruſalen ſchnell
jetzt die drei Glocken hier gegoſſen,
auf D, A und F geſtimmt. Die Kirche re
Wahrſcheinlichkeit nach bis Ende dieſes Jahr Aldtap

werden. Für die Einweihung, die in d hönſter
Monaten des Jahres 1895 ſtattfinden n Nuſterke
ſich wegen der Unruhen im Ortente noch uer

März.

arto

Zeitpunkt in Ausſicht nehmen. än.
Sangerhauſen, 17. März ſhnell

deutſcher Nationalfeſte, ähnlich veh Ab
Griechen in Olympia hatten, wird ſeit en M
von verſchiedenen Seiten, insbeſondere vent
v. Schenckendorff lebhaft betrieben. iv.
war nur, wo man einen Ort finden ſolle d n

eder e Emmebeſonders geeignet ſei, das deutſche An
werden. Welcher Ort nun wäre dazu ehe be
als der ſagenumſchwebte, denkmalgekrönte
wo auch durch das beſtehende Eiſenbahn und

Zu und Abfluß einer großen Menge ſehr u d.Ve
möglicht iſt? Dieſen Gedanken vertreten
Baurath Böckmann und Prof. Bruno e rein
in Vorträgen, die ſte in der Sonſtituirend

e c u beſteſammlung des Ausſchuſſes für deutſche R r
gehalten haben und die ſoeben im W ederven
Deutſchen Bauzeitung erſchienen ſind.
ſind Skizzen, die darſtellen, wie Schmi a
Feſtſpielplatz und ſeine Bauten in das ſü lerha
Kyſſhäuſer umſchließende Thal eingefügt di
Gedanke wird jedem Patrioten höchſt ſympath be

Zeitz, 16. März. Die Bauarbeiten di
ſtrecke ZeitzeCamburg ſind nunmeh
geſtellt, und es wird beabſtchtigt, die St er
Groitzſchen für den Wagen-Ladungsverhſt en
April d. J. zu eröffnen und zugleich h
Strecke GroitzſchenWaldau zum Zwecke der dder beim Haltepunkte Waldau gelegenen e
gleisanlage der Waldauer Braunkohlennt je
gleichen Zeitpunkte ab als Anſchlußgleis zu Erwach
Ferner beſteht die Abſicht, die geſamt alen P

Zeitz Camburg vom 1. Mai d. J. h
Perſonen und Güterverkehr und zwar zu
den im Königreiche Preußen gelegenen
Zeitz, Groitſchen, Waldau und event. S s
eröffnen und zu betreiben, während die
der übrigen Stationen Drovßig, Weickelsden beute
feld, Cauerwitz und Schkölen noch hinau t
werden ſoll, bis die Frage der Herfln Lag
Zufuhrwege zu den Bahnhöfen geregelt i Einka
landespolizeiliche Abnahme der im Königreich
belegenen Bahnſtrecke findet am Donnerstäh

und Freitag den 26. d. M. ſtatt. eT Magdeburg, 16. März. lStadtgemeinde das Recht verliehen worden 9

Zinsfus der mit 6 000 000 Mk. in
degebenen, zur Zeit noch mit 57
Umlauf beſindlichen zweiten Abthellt s
33 Millionenanleihe von 4 Prozent
zwiſchen 317, und 3 Prozent liegenden b
herabzuſehen und die beſondere n 88
Zinsfußes nach Lage des Geldmarktes den an b

Behörden überlaſſen worden iſt hat
ausſchuß beſchloſſen, die Zinsherabſenn e
Prozent zum 1. October 1897 herbeizuf
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Kleidung: dunkler Anuzug, hoher Hut.
Nachmittag 3 Uhr: Nachfeier im Thüringer Hofe.
Merſeburg, den 12. März 1897.
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Hoſlieſerant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs,
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Ein Wusene, Göthen
Nur ächt in rothen Doſen à 10 und 20 Pf.
bei. Faul Berger Neumarkt- Drogerie,

Be G h E. Kämmerer, Schmaleſtraße, Weinr.

5 Sehumltae jun. kl. Ritterſtr. A. Welzel,
Domplatz, T. Sehr Halleſche Straße,
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Ausßellnug 1. Preis erhalten und alle anderen Apparate überſlügelt haben, zu
niedrigſten Preiſen.
M aſchinen fabrik E. o hs, Merſeburg. Empfehle unch de geehrten Herrſchaften

Dem geehrten Publikum von Merſeburg von Merſeburg und Umgegend bei bevoreimdünger und Umgegend zur Nachricht, daß ich ein ſtehenden Umzügen zum
2gemahlenen, offerirt pro Ctr. 2 M Geſinde-Vermieth ungs- 9 jOtto Gaucig giſherſt. Comtoir Tran ort von Möbeln

en vhne Umladen in der Neuzeit entsrichtet habe und bitte bei vorkommendenSaat- Hafer e rmehrere gute Sorten, bei Fran I. Gr ar r ioh jun.,
Carl Ber furt. Saalſtraße II. Lauchſtädter Str. 17.

e V ie n
Lauchſt. Str. 17.
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J Provinz und Umgegend.

M Halle, 18. März. Die Agitation gegen
M Ekonſumvereine, Waarenhäuſer, den

unteren Wettbewerb nimmt immer mehr und mehr

n ang zu. Dem neuen Schutzserein für Handel
bereits eine große Anzahl Bürger

Mitglieder beigetreten. In einem
öffentlichen Aufrufe werden die

nur dort zu kauſen, wo ſie reell

eilhaftſa Gewerbe ſind

r Stände als
t erſchienenen
rger gebeten,
ſent werden.
J Hakle, 18. März. Heute Abend gegen 8 Uhr
ten wir ein ſtarkes Gewitter, das uns neben

W hlchem Regen auch zum Theil Hagel brachte.
bei herrſchte eine Dunkelheit, wie man ſie um

ben e Jahreszeit nicht gewöhnt iſt. Ein hieſiger
huhmacher Kube machte geſtern in ſeiner Wohnung
en Selbſtmordverſuch, doch gingen beide

h inem Revolver abgeſchoſſenen Kugeln ſehl.
r hinzugezogene Arzt ordnete die Ueberführung

billig der Klinik an, da nach den Krankheitserſcheinungen
inſten h Selbſtmordeandidaten anzunehmen war, daß er
ochmodor Giſt genommen hatte.
deuheit Weimar, 18. März. Den Betrieb der

hüringer Lotterie haben die Deutſche Bank
g Berlin und eine Gothaer Bank übernommen.l Eiſenach, 18. März. Ein gewaltiges Ge

ſtter mit mächtigem Hagelſchlag ging heute
hend über das thüringer Land hinweg.
Meiningen, 16. März. Während in Rudol

hbt, Suhl, Erfurt und anderen Städten am Tage
t Centenarfeier allgemeine Jlluminationen ſtatt
den, giebt der Oberbürgermeiſter von Meiningen
annt, daß dort eine allgemeine Jllumination
icht geplant iſt, namentlich wegen der damit
bundenen Feuersgefahr, indem anzunehmen
daß an dieſem Abend doch viele Leute wegen der
ſtlichkeiten nicht zu Hauſe ſeien und leicht Feuer

tſchen könnte.

I Torgau, 17. März. Zu dem unglücklichen
iurz des Lieutenants Taiſtrzik wird dem
org. Krbl.“ noch Folgendes mitgetheilt: Es iſt
icht richtig, daß Lieutenant Müller U vom Jnf.

Regt. 72 ein Wettrennen mit dem verunglücktlen
An ſfer unternehmen wollte. Beide Herren wollten

Rile r ſpazieren reiten bezw. fahren und bewegten ſich

are Man langſamer Gangart, Lieutenant Müller etwa 50
und PEchritt vor Lieutenant Taiſtrzik. Das Pferd des

M ehteren muß dann wohl unruhig geworden ſein,
n plötzlich jagte Lieutenant Taiſtrzik in geſtrecktem
lopp an dem radfahrenden Lieutenant Müller

ſrbei. Dieſer ſtieg ab und beobachtete, was ge
Wehen würde. Als er dann ſah, daß Lieutenant
Laiſtrzik nicht die Chauſſee weiter ritt, ſondern in

Elbwieſen verſchwand, fuhr er, ein Unglück
hiend, ſo ſchnell wie möglich nach und fand den

h unweit der Chauſſee bewußtlos am Boden

che

n.

9

gen. Eine Gefahr für das Leben des Verunglückten
ſt heute erfreulicherweiſe nicht mehr vorhanden.
Wurzen, 15. März. Einem ganz eigen

tigen Schwindel iſt der Einwohner Sch. des
lahen Pauſiz zum Opfer gefallen. Vor einigen
Kagen kommt ein Herr, ſtellt ſich Sch. gegenüber
i Gerichtsvollzieher vor und fordert von ihm die
gleichung einer Schuld im Betrage von 140 Mk.,
in Falle der Zahlungsunfähigkeit müßte ſofortige
Pfändung des vorhandenen Mobiliars erfolgen.
Mleich nun Herr Sch. ſich einer Schuld nicht
wußt war, dieſelbe auch auf das heftigſte beſtritt,
inſte doch der „Pfendo-Gerichtsvollzieher“ ſo
beſtimmt äufzutreten, daß es ihm gelang, eine
borläufige Avſchlagszahlung von 30 Mk. zu er
ſten ſelbſtverſtändlich hatte er dieſen Raten
ſählungen nur aus Gefälligkeit und Mitleid ſeine

J Muſanmung gegeben. Der „neue Gerichtsvollzieher“,
e hieſiger Agent, ſitzt jetzt hinter „ſchwediſchen

Pardinen“.

ne 7. März. Aus dem Thüringerrtih 9 de kommen recht ungünſtige Nachrichten über

ch vor ittichen Ausſichten der dortigen Porzellan
e Nach den Erklärungen einiger
in e nnt liegt die Arbeit nur noch höchſtens
Auft iat vor; dann ſind die amerikaniſchen

iſens e erſchöft und neue angeſichts der Erhöhungeiſ 6 i n auiſchen Einfuhrzolles kaum zu erwarten.

V anſeh Entlaſſung von Arbeitern dürfte
chen. Auch aus Suhl kommen Klagen über

o Waffenfabrikation.
G den W e 18. März. Bekanntlich hatte Falb

ing ber ärz als einen kritiſchen Tag erſter Ord

P und dieſe ſeine Wettervorausbe
bofen J iſt diesmal ausnahmsweiſe kräftig einge

el n denn ſchon in der Nacht vom 17. zum 18.
n ſich plötzüch ein ſtarker Sturm, ver

e n mit Graupeln. Heute Abend aber gegen
e ſich nach der Hall. Ztg. über unſere

ln u ſtarkes Gewitter; mehrere Blitz
en ein, heftige Hagelſchaner und ein orkanartiger

eine O Siad

J verwundet.

Beilage zu Nr. 67 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 20. e
Sturm, der die Ziegel von den Häuſern riß, be
gleitete das kurze aber außerordentlich heftige Unwetter.

e rei berg S 17. März G liegen
Meldungen vor, die beſagen, daß die Dynamit
erploſion in Hilbersdorf vorgeſtern in vielen
Theilen Sachſens wahrgenommen worden iſt. Man
hielt die Detonation für Erderſchütterung oder
Gewitter. Die Namen der fünf getödteten Arbeiter
ſind Scheithauer, Franke, Liebert, Berndt und
Reinhold. Der Arbeiter Förſter ward ſchwer

Aerztliche Hülfe war raſch zur Stelle.
Der Ort des Unglücks, der geſtern von vielen
Perſonen aufgeſucht ward, bietet ein Bild grauen
hafter Verwüſtung. Die Erdmaſſen der Wälle ſind
zuſammengeſchoben verbogene Rohre, Eiſentheile,
Holzſtücke liegen wüſt durcheinander. Von der
Kraft und Stärke der Exploſton zeugen beſonders die
Verwüſtungen, die in der Nähe der zunächſt
betroffenen Miſchbude angerichtet worden ſind. Die
Holzbauten dort ſind gänzlich zerſtört worden und
bilden ein Gewirr von Pfoſten. Ueberall ringsum
liegen Glasſplitter und Metalltheile. Die ſtarken
Bretter der Umplankung ſind wie Spannholz los
geriſſen und weggeſchleudert worden. Sogar die
eiſernen Säulen der Umplankung ſind an vielen
Stellen verbogen worden. Um dieſelbe Zeit, als
in Hilpersdorf die Exploſion ſtattfand, ſtürzte in
Prohlis die große Dampfeſſe ein. Glücklicher
weiſe iſt dabei keine Perſon zu Schaden gekommen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 20. März 1897.

(Perſonalnotiz.) Der Poſtaſſiſtent Nilius
iſt von hier nach Wittenberg verſetzt.

Die Stempelſteuer- für Genehmigung von
Luſtbarkeiten aus Anlaß der Hundertjahr
feier ſoll nach einer Kabinetsordre vom 15. März
allgemein erlaſſen werden.

Die hieſige Privat Theater- Geſellſchaft
hatte ihre Mitglieder und Freunde am Donnerstag
Abend zu einer ganz beſonderen Feier im „Tivoli“
verſammelt. Es galt diesmal, ein Banner zu
weihen, das ſich der Verein, einem bei größeren
Feſtzügen längſt gefühlten Bedürfniß gerecht werdend,
beſchafft hat und deſſen Herſtellung hieſigen kunſtge
übten Händen zu danken iſt. Die Feier wurde
durch den Feſtmarſch „Treu zur Fahne“ von Blume
und die Feſtouverture von Lortzing von unſerer Stadt
kapelle würdig eingeleitet, worauf ſich der Vorhang
hob und die enthüllte Fahne auf der Bühne, um
geben vom Vorſtande und den im Verein aktiv
mitwirkenden Damen und Herren, ſichtbar wurde.

Ein ſchwungvolles Feſtgedicht, verfaßt und ge
ſprochen von Herrn Hermann Selle, feierte den
100 jährigen Geburtstag weiland Kaiſer Wilhelms
und brachte die tiefſten Gefühle aller patriotiſchen
Herzen zu treffendſtem Ausdruck. Den Schluß der
hochpoetiſchen Dichtung bildete der Weiheſpruch für
das neue Banner, das dem Verein gleichzeitig ein
Andenken ſein wird an die Hundertjahrfeier, bei der
daſſelbe ſeine erſte öffentliche Entfaltung erfahren
ſoll. Eine Anſprache des Vorſitzenden ſchloß mit
einem begeiſtert aufgenommenen dreifachen Hoch auf
Se. Maj. den Kaiſer, worauf der erſte Vers der
Nationalhymne geſungen wurde. Es folgte nunmehr
ein poetiſcher Glücwunſch der Damen und die
Ueberreichung eines ſilbernen Fahnenſchildes, geſtiftet
von vier früher im Verein aktiv geweſenen Frauen.
Nach einer Pauſe gelangte ſodann das dreiaktige
Luſtſpiel „Kanonenfutter“ von Julius Noſan zu
recht gelungener Aufführung. Ein Ball gab dem
denkwürdigen Feſte ſeinen harmoniſchen Abſchluß.
Die neue Fahne iſt aus ſchwerer Seide gefertigt
und zeigt auf der gelben Seite das Stadtwappen,
umgeben von folgenden Sinnſprüchen Das Gute
vor uns das Wahre mit uns das Schöne
wird uns. Die rothe Seite enthält die von
Stickereien umrahmte Jnſchrift: Privat Theater Geſell
ſchaft Merſeburg vom 19. October 1828. Auf der
Verſchraubung der Fahnenſtange iſt eingravirt. Zur
Erinnerung an den 100. Geburtstag Wilhelms J.
22. März 1897. Möge das neue Banner der
Geſellſchaft als Sinnbild der Treue und Einigkeit
durch lange Jahrzehnte voranſchweben.

Die am Donnerstag Abend im „Tivoli“ ſtatt
gehabte Verſammlung des Bürger Vereins für
ſtädtiſche Jntereſſen beſchloß nach längerer
Discuſſion über den vom Vorſtande auf die
Tagesordnung geſetzten Auflöſungsankrag, den
Verein weiter beſtehen zu laſſen und in
nächſter Zeit eine Verſammlung einzuberufen, in welcher
die Neuwahl des Vorſtandes und eine Ergänzung des

Statuts vorgenommen werden ſoll. Der Bericht
des Kaſſirers wies eine Einnahme von 113,87 Mk.
eine Ausgabe von 22,71 Mk. und einen derzeitigen
Kaſſenbeſtand von 91,13 Mk. nach. Mit dein
Wunſche, die nächſte Vereinszuſammenkunft recht

zahlreich beſucht zu ſehen, ſchloß der Vorſitzende die
Verſammlung.

Am Donnerstag Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr
zog ein ſchweres Gewitter über unſere Stadt.
IJntenſive Blitze wechſelten mit krachenden Donner
ſchlägen ab, ein orkanartiger Gewitterſturm heulte
und ein rauſchender Schlagregen vervollſtändigte
die für jetzige Jahreszeit un ewöhnlich heftige
Naturerſcheinung, die mit einem Falbſchen kritiſchen

Tag erſter Ordnung zuſammentraf. Der Sturm
hat hier zahlreiche Fenſterſcheiben zertrümmert und
Dächer beſchädigt. Noch ſchlimmer als hier ſcheint
das Unwetter auf einigen benachbarten Dörfern gehauſt
zu haben. Jn Creypau ſind eine Anzahl
Dächer theilweiſe abgedeckt, darunter auch das
der Kirche; in Göhlitzſch hat der Sturm
ebenfalls den Bedachungen der Gebäude übel mit
geſpielt. Von den an der Straße nach Creypau
ſtehenden Pflaumenbäumen ſind mehrere förmlich
aus dem Boden herausgedreht worden. Jm Dorfe
Cröllwitz bei Dürrenberg hat der Blitz im
Buſchendorf ſchen Gehöft eingeſchlagen und 3 Schafe,
ſowie eine Anzahl Hühner getödtet, glücklicherweiſe
aber nicht gezündet. Auch der geſtrige Tag zeichnete
ſich noch durch ſtürmiſches und regneriſches Wetter
aus. Das Thermometer zeigte in den Mittagsſtunden
geſtern nur noch 10 Grad R. über Null, während
es an einigen vorhergehenden Tagen bis auf 12
und 14 Grad geſtiegen war.

Auf der Leipziger Straße erlitt geſtern ein
hieſiges ſchwer beladenes Geſchirr zwiſchen der
Fluthbrücke hinter der Faſanerie und dem Creypauer
Wege einen Achſenbruch. Die Ladung mußte
infolgedeſſen auf einem Erſatzwagen weiter befördert
werden.

(Stadttheater zu Halle.) Das Feſt
programm für die Centenarfeier Kaiſer Wilhelms
des Großen iſt nunmehr folgendermaßen feſtgeſetzt:

Als Vorfeier Sonntag Nachmittag bei halben
Preiſen Feſtvorſtellung: Kaiſermarſch.
Prolog von Otto Genſichen: Kaiſer Heinrich
von E. v. Wildenbruch! Es iſt dies die letzte
Aufführung von Kaiſer Heinrich, da andere Dis
poſitionen eine Wiederholung dieſes effektvollen
Dramas nicht mehr ermöglichen Am Sonntag
Abend wird zu der mit ſo großem Beiſall aufge
nommenen burlesguen Operette „Der Mikado“
als Einleitung des Abends Moſers reizendes Luſt
ſpiel „Militärfromm“ aufgeführt. Kaiſermarſch
und Prolog eröffnen auch hier die Feſtvorſtellung.
Montag geht nun am eigentlichen Feſttage bei feſtlich
erleuchtetem Hauſe Ernſt v. Wildenbruchs für dieſen
Tag gedichtete hiſtoriſchdramatiſche Legende „Wille
halm der Deutſche“ in Scene. Die Stadttheater
Halle und Hamburg ſind die einzigen Bühnen, die.
dieſes Feſt ſpiel gleichzeitig mit den königlichen
Theatern in Berlin, Caſſel und Hannover am 22.
März in Scene gehen laſſen. Am Dienſtag findet
als Schlußfeier eine Nachmittagsvorſtellung
ſtatt, die eine Wiederholung der Feſtvorſtellung
„Willehalm der Deutſche“ bei ermäßigten
Preiſen bringt. Jn Wildenbruch's Feſtſpiel iſt
nicht nur das ganze Schauſpielperſonal, ſondern
auch die Oper und das Ballet in hervorragender Weiſe
beſchäftigt Ein vekanntes Reitinſtitut hat auch
in liebenswürdiger Weiſe das weiße Roß für
Willehalm zur Verfügung geſtellt. Am Dienſtag
Abend wird die melodiöſe Oper Un dine gegeben.
Das Programm iſt mit Rückſicht auf den großen
Fremdenbeſuch, der ſicher in dieſen Tagen die
Mauern unſerer Stadt füllen wird, feſtgeſtellt und
bietet eine reiche, intereſſante Abwechſelung.

Spielplan des Stkadktseaters zu Halle a. F.
vom 21. bis 27. März 1897.

Sonntag Nachmittag: „Kaiſer Heinrich“. Abende
„Der Mikado“. Montag: „Willehalm der Deutſche

S Dienſtag: Nachmittag „Willehalm der Deutſche
Abend: „Undine Mittwoch „Don Carlos
Donnerstag: „Siegfried Freitag „unbeſtimmt
Sonnabend „Norg“.

Vermiſchtes.
Gingerichtet.) Der Porzellandreher Karl Weiſe

der vom Schwurgericht zweimal zum Tode und zu fünf
jährigem Zuchthaus verurtheilt war, weil er bei Groß
Chriſtinenburg den Knecht Albert Eggert erſchoſſen und
beraubt und bei Staffelde den Chauſſeegeldeinnehmer Fritz
Heine erſchoſſen und von der Frau deſſelben Geld erpreßt
Hatte, iſt am Donnerstag in Stettin durch den Scharfrichter
Reindel hingerichtet worden.

Was doch Alles vorkommt) Wie aus Königs
hütte berichtet wird, beſchloſſen die dortigen Stadtverordneten,
den Oberbürgermeiſter Girndt vom April ab zu penſioniren
und ihm bis zum Ablauf ſeiner Amtsperiode das Gehalt
zu gewähren. Der Grund hierfür liegt daärin, daß ſeit
4 Jahren jährlich an Kreisſteuern 4000 Mk. zu viel ent
richtet worden ſind, ohne daß der Bügerineiſter hiervon
eine Ahnung hatte.

Diebſtahl einer Juwelenkiſte.) Zwiſchen den
Stationen Masklowka und Olodez wurde eine dem Emir
von Buchara gehörige Kiſte, welche mit Gold und Edel
ſteinen gefüllt war, geſtohlen.



d urth Vor r re BrrrHuterſcheider Walde vom Förſter im Kampfe durch einen
Schrotſchuß in den Kopf erſchoſſen. Drei Wilddiebe wurden
verhaftet.

Eiſenbahn diebe.) Auf einem von London nach
Glasgow fahrenden Eilzug wurde Sonnabend Nacht ein in
einem Coupe dritter Klaſſe reiſender Fahrgaſt, James
Alexander von Glasgow, betäubt und beraubt. In Carlisle

wachte er wieder auf und theilte dem Bahnbeamten mit,
Das zwei Mitreiſende die That verübt hätten. Sie hatten

Alexanders goldene Uhr und Kette und die geſammte Baar
ſchaft, die er bei ſich trug, genommen.

(GUebereine Teufelsaustreibung) in München
ſchreiben die Münch. N. Nachr.“ „Jm Rückgebände des
Hauſes Nr. 24 an der Parkſtraße nahm der Stadtpfarrvikar
von St. Benno eine Teufelsaustreibung vor, und zwar
auf Wunſch einer dortigen Jnwohnerin. Seit geraumer
Zeit „ſpukt“ es in deren Wohnung. Der „Spuk“ äußert
ſich, wie ſie behauptet, nachts durch ſtarkes Geräuſch, Poltern,
Senfzen, ſo daß die brave Frau und die Kinder in ihrer
Nachtruhe geſtört werden. Zuweilen durchwandelt das
Zimmer auch eine ſchwarze Dame, die aber nie von der
F ſondern nur von den Kindern geſehen wurde. f

cherung hin ſoll der Spuk etwas nachgelc
haben Soſches iſt, als wahrhaftig paſſirt, zu vermelde

aus der königl. Haupt und Reſidenzſtadt München, Stadt
Pfarrei St. Benno ahno domini 1897, nicht etwa 1597

Beim Blumenpflücken) ſtürzte am Mittwoch von
der Felswand des Kalvarienberges bei Boz en der Lehramts-
kandidat Korak aus Meran ab und wurde zerſchmettert.

Haß man den Werth der Wälder) auch in den
Vereinigten Staaten mehr als früher zu würdigen
beginnt, zeigt die erfreuliche Thatſache, daß Präſident Cleve
land am 22. Februar dreizehn Aufrufe erließ, durch die
ebenſo viele Waldgebiete als ſogenannte Forſtreſervationen
dem amerikaniſchen Volke erhalten bleiben ſollen. Dieſe
Reſervatianen, die insgeſammt über 8 Mill. Hektare
Waldlaub umſchließen, ſind in den Staaten Kalifornien,
Utah, Montana, Jdaho, Dakota, Wyoming und Waſhington
gelegen und ſollen nicht nur dazu dienen, die dort ent
ſpringenden Stromläufe, beſonders des Miſſouri und des
Columbig ſowie ihrer Nebenflüſſe zu ſchützen, ſondern auch
dem noch vorhandenen Wildſtand als Zufluchtsort zu dienen.

Mit ſeinem Dienſtgewehr erſchoſſen) hat
ſich am Montag in Hirſchberg ein bei den dortigen
Jägern ſeit einem Jahr dienender Soldat aus Sagan. Er
unterhielt ein Verhältniß mit einem Dienſtmädchen, daß
er wiederholt zu überreden ſuchte, mit ihr in den Tod zu
gehen. Als dieſe ſich weigerte, erſchoß er ſich unter dem
Fenſter des Mädchens Als Motiv der That wird einer
ſeits angegeben, daß ſeine Eltern das Verhältniß mit dem
Mädchen nicht billigten andererſeits der Aerger darüber, daß
er als Burſche wieder in die Compagnie Zurückverſetzt
werden ſollte.

Ein Glüädshafen für Heiraths u ſtige
Mädchen Das Territorium Jdahs liegt weit im Weſten
der Vereinigten Staaten von Nordamerika, und die Zahl
der Frauen iſt dort entſprechend gering. In der Nieder
laſſung, die den unpoetiſchen Namen „Waggon Wheel“
krägk, kam es kürzlich infolge eines beklagenswerthen
Mangels an Frauen zu einem ſeltſamen Auftritt. Zwei
Damen vreiſten nach dieſem entlegenen Erdwinkel, um ihren

Bruder, der im Sterben lag, zu verpflegen. Der arme
Bruder bedurfte ihrer Pflege nicht ſehr lange, und ſofort
nach ſeinem Begräbniß ſchickken ſich die beiden Mädchen zur
Rückreiſe an. Noch bevor ſie aber abreiſen konnten, machte
ſich beinahe die ganze, faſt ausſchließlich aus Männern
beſtehende Bevölkerung, mit dem Mahor und den Municipal
beamten an der Spiße, auf den Weg zu ihrem Quartier
und hielt um ihre Hand an. Während fünf oder ſechs
Tagen herrſchte in der Ortſchaft eine furchtbare Aufregung
Am Ende der Woche kapitulixkten die beiden Damen und
verlobten ſich. Der Mahor wurde jedoch von einem
hübſchen Grubenarbeiter aus dem Felde geſchlagen. Der
Hochzeitstag wurde feſtgeſetzt und die Mutt

Dre

Bewerber, die ſich urpklötzlich um ihr zeitliches Glück be
trogen
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bitterböſe darüber daß ihre Töchter für das Andenken ihres
kürzlich verſtorbenen Bruders ſo wenig Achtung zeigten und
gleich ans Heirathen dachten. Mit dem nüchſten Zuge
wollte ſie mit ihren Töchtern nach Hauſe reiſen. Die beiden

ſahen, beeilten ſich, ihre Mitbürger davon zu
benachrichtigen. Ein Entrüſtungsmeeting wurde abgehalten,
und der Mayor ernannte eine Commiſſion mit dem Auftrag,
der Mama ihre Aufwartung zu machen. Er ſelbſt war
großmüthig genug, ſich an die Spitze der Deputation zu
ſtellen, und appellirte an den Patriotismus der Mutter mit
rühenden Worten. Umſonſt, ſie blieb feſt von ihren Töchtern
könne ſie fich nicht trennen. Da kam dem Mayor eine
Jnſpiration. Mit freundlichſter Miene ſchlug er einen
Compromiß vor. Warum ſollte ſie an Trennung denken,
wenn ſie ſich dazu verſtehen könne, ſeine Hand und ſein
Herz anzunehmen Er wolle den jungen Mädchen ein
Vater und Schützer ſein u. ſ. w. Das zog, und die Stadt
„Waggon Wheel“ feierte drei Hochzeitsfeſte an einem und
demſelben Tage.

(DieGefährlichkeitderBleiwaſſerumſchläge,)
die ein beliebtes Mittel gegen Augenentzündung ſind, würde
im Berliner Verein für innere Medizin am Montag an
einem beſonders charakteriſtiſchen Falle durch Dr. Stern
demonſtrirt. Der Patient empfand vor einigen Tagen
plötzlich Schinerzen am rechten Auge, deren beſondere Ver
anlaſſung ihm nicht. bekannt war. Er machte Umſchläge
abwechſelnd mit Kamillenthee und Bleiwaſſer und, um eine
recht intenſive Wirkung zu erzielen, öffnete er dabei zeitweilig
das Auge. Die Schmerzen nahmen immer mehr zu, und
ſeine Frau bemerkte, wie ein weißer Fleck auf dem Auge
entſtand. Dr. Sdern fand das charakteriſtiſche Bild einer
BleiInkruſtation auf Bindehaut und Hornhaut. Jedenfalls

ine kleine Verlezung deß Auges vor, die ſchuld daran
ß ſich das Hornhautgewebe mit Bleiſatz aus dem

Umſchlag imprägnirte, woraus ſich eine dauernde feſte Ver
bindung ergiebt. Verſuche, die Jnkruſtation mit einem
ſcharfen Löffelchen zu entfernen, blieben ohne weſentlichen
Erfolg. Dr. Stern will, nachdem die Entzündung vorüber,
den weißen Fleck mit chineſiſcher Tuſche ſchwarz färben,
damit die Entſtellung beſeitigt und die Blendung vermieden
wird. Wie weit ſich die Sehſchärfe, die bis auf ein Drittel
der normalen heruntergegangen iſt, wiederherſtellen laſſen
wird, iſt zweifelhaft. Dr. Stern warnt aufs eindringlichſte
vor der Anwendung dieſer Bleiwaſſerumſchläge und empfiehlt
indifferentere Mittel. Auch ſolle man Umſchläge nur bei
geſchloſſenen Augenlidern machen.

196. Königlich Preußiſche Lotterie.
Ohne Gewähr.
Dritte Klaſſe.

3. Ziehungstag.
Ziehung vom 17. März 1897.

Vormittag
3000 Mk. auf Nr. 7473 123861 133435
1500 Mk. auf Nr. 66209 15193 1928
500 Mk. auf Nr. 27093 46208 4649

164296 197373.
300 Mk. auf Nr. 1269 46202 65715 85718 86440

94167 110352 126578 137581 158861 174445 187498
189364 207374 28851,

200 Mk. auf Nr. 139853
50

15062 2158
32047

1 113349 119288
9 152753 158472 159727 16 168

h 173457 186812 192504 20698 202034
216156 222175 222225.

Nachmittag
208123.

119313 120358 126151
169836
210907

5000 Mk. auf Nr.
1500 Mk. auf Nr. 71974
500 Mk. auf Nr. 12220 41541 94398

84834 202722 210316.
e

wich

168969 86918 199665.
200 Mk. auf Nr. 5912 15200 16107

19160 24007 39648 45766 561388 57800
76411 93880 95428 113722 115724 117047
1370388 129116 130619 134488 155569 14
169221 171436 178839 184954 95252
191042 191576 206317 207617 208580
291334.

gachrichten

Frankfurt, 19. März. (H. T. W aufen
Frankfurter Ztg.“ wird aus Gelſenkirchen l
Ein Wirbelwind hat Hier große Ven
angerichtet. Unter Anderem wurde in derlei
ke ſchen Spiegelmanufaktur die Schleier
Einſturz gebracht. iagenLondon, 9. März. Der neue Stahh geſer
maſter „Lord Dufferin“ iſt auf der ſt er
Montevideo nach Newyork mit 39 Mann d
untergegangen.

Kopenhagen, 19. März. Prin ſtr.
Schwiegerſohn des Prinzen von Wales, und Kamr
Wäldemar wohnten geſtern einigen wiſſe Apt
lichen Experimenten mit Pikrinſänre be e
irgend einen Zuſall explodirte Plötzlich g
Pikrin gefüllte Kolben, wodurch dem Experin ne
und. den beiden Prinzen von der S i
Geſichter etwas verbrannt wurden. Alle h ber
außer Gefahr und wird das Ereigniß keine en n
Folgen haben.

on e Jnfol reheftigen Sturmes wurde ein Schornſtein
Weſſel ſchen Porzellanfabrik in Poppelsdof ſehr
geworfen, wobei das Dach der Blauen m
Abtheilung durchſchlagen und die dort an

J in de

Maler verſchütter wurden. Einer ward ne
drei ſchwer und acht leicht verletzt. o in de

Canea, 19. März. (H. T. Die in n
Kretas beginnt am nächſten Sonntag Meer ge
züglichen Erklärungen werden heute in e
Konſtantinopel abgegeben werden. Die G
chefs haben Griechenland aufgefordert, alle angett
zurück uziehen. Im Falle der Weigerung e
dieſe Schiffe vom 21. d. ab mit Gewalt grie
werden. In Caneg gab es in der RGefecht, bei dem 6 Perſonen geködtet m
verwundet wurden. Die Mannſchaften des henwei
ſchen Seglers, welcher durch den öſterte Roth
Kreuzer „Sebenico in den Grund gebohrt r
rektete ſich durch Schwimmen ans Lande

Athen, I. März. (H. TerGeſaudten der Großmächte notiſe n
dem Miniſter des Auswärtigen di e
21. März beginnende Blokade hund forderten die Huruck zehn r
griechtſchen Schiffe. Die An fregun n
Bevölkerung iſt infolgedeſſen unbeſſh
lich. Demonſtrationen gegen
ſcheinen unvermeidlich, Der Mine
iſt ſofort zuſammengetreten, von den

ztige Beſchlüſſe erwartet.

Anzeigen
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen uns Familien Nachrichten.
Sonntag den 24. März 1897

Gedächtnißfeier des hundertjährigen
Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers

und Königs Wilhelm I.) predigen
Doznkirche. 10 Uhr Diagconus Bithorn.

Es hat dem Herrn über Leben und Tod vergeben.
gefallen, meine liebe Frau, unſere gute Mutter, vorzugsweiſe berückſichtigt

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction Schwieger und GroßmutterS

e 9 g 3Friederike Hohmann geb.
von dieſer Welt abzurufen,

Dieſes allen Bekannten und Freunden zur
Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Jm Namen der übrigen Hinterbliebenen
der tieftrauernde Gatte C. ohmnann.
Die Beerdigung findet Sonntag Mittag

Verwandte des

münder, welche ſich für ihre
e
M bewerben wollen,

ſuche bei uns einzureichen.

Der Magiſtrat.

Stifters
Eltern und Vor

Pfleglinge um die Beihülfe aus dieſer Stiftung

t werden aufgefordert, ihre
mit den nöthigen Zeugniſſen verſehenen Ge

Merſeburg, den 16. März 1897.

ges dWVerſteigerum
Sonnabend den 20. M. von10 Uhr, verſteigere ich im Caſino e
zwangsweiſe vorausſichtlich be ohden

1 nenen Pfeilerſpiegel 9
Conſvle, 1 nenen
ſchrank nrit Glas Auſſaſ

werden

Kinder und

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Kaſſe bleibt

Uhr Militär Gottes
Hienſt.

5 Uhr Prediger Vornhak.
EStadtkirche. 10 Uhr Paſtor Werther

5 Uhr Diar. Schollmeyer
Neumarktskirche. 10 Uhr Feſtgottesdienſt

unter Betheiligung des älteren Krieger
vereins Paſtor Teucherk.

Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.
Sonntag früh 10

Nachmittags
Katholiſche Kirche

Uhr Hochamt und Predigt
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

halte Sonnabend 12 1 UhrVollsbibliothet 2. Bürgerſchule, park.

Die glückliche Geburt eines kräſtigen
Knaben zeigen hocherfreut an

G. Taubmann und Frau
Ella geb. Krauße.

e

Fodes Anzeige.
Mittwoch Abend 10 Uhr entſchlief ſanft

unſer lieber Vater Schwieger- und Großvater, w
Der Seiler

ar rn erim 83. Lebensjahre Um ſtille Theilnahme
bitten die trauernden Hinterbliebenen
Merſeburg u. Bildſtock, den 17. März 1897

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
S Uhr vom Trouerhauſe, Schmaleſtraße 24,
aus ſtatt.

.12 Uhr vom Trauerhauſe, Kreuzſtraße
aus ſtatt.

e e t o artenHkatt delonderer Anzeige
Heute Nachmittag 5 Uhr entriß

h uns Her Tod nach langen ſchweren
S Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere

erzensgute Mutter

Felder Möhrstedt
geb. Engelmann,

was mit der Bitte um ſtille Theilnahme
kiefbetrübt anzeigt

der frauernde Gatte
urbſt Angehörigen. e

Merſeburg, Bonn, d. S. März 1897.
Die Beerdigung findet Sonntag, den

21. d. Mts. vormittags 11 Uhr, vom
Trauerhauſe, Brühl 13, aus ſtatt.

am Montag den 22. d.
für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen.

Merſeburg, den 15. März 1897.
Königliche Kreis-Kaſſe,

Naumann

2 Portiéèrert, J

Bekanntmachung.
e Das Betreten des Schloßgartens iſt
am Montag, 22. d. M., von I2 bis 3 Uhr

nachmittags Allen, die nicht zur Denkmal
Enthüllungsfeier eingeladen ſind, verboten.

Merſeburg. den 16. März 1897.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Oberaltenburg iſt am Montag den

22. d. M. von I Uhr nachmittags
für Fuhrwerk und Reiter geſperrt.

Merſeburg, den 18. März 1897.

Für die Beweiſe herzlicher Liebe und Theil
nahme bei dem Begräbniß unſeres lieben
Sohnes, ſowie für den reichen Blumenſchmuck,
ſagen wir auf dieſem Wege Allen unſern herz
lichſten Dank.

8 a

Die Zinſen der Kaufmann Kriegner ſchen
Stiftung welche den 9weck hat, einem hier
wohnhaſten, auf hieſigen Schulen gebildeten,

e

Die Polizei Berwaltung.

Eine hochtragende Järſe
ſteht zu verkaufen

Runſtädt Nr. 13.
El in ethaltener Kinderwagen

ſteht fortzugshalber billig zu verkaufen
ROSssearkt 12.

Eitte Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf

Zweinen R. 9.
unbemittelten Lehrlinge, welcher Neigung und
Fähigkeit beſitzt, ſich dem Handelsftande zit
widmen, ein Lehrgeld zu gewähren, ſind zu ſind zu verkaufen

Kanarten Wetbechen
Sang 4. 1 Tr.

2) freiwillig I großen nlein Herrenkragen, Stri i
Corſetts, Handſchuhe tbet

dergl. m. eMerſeburg, den 18. März 1897. Nuſte
Tamelamütz Gerichtsvoli bertüt

n
gerichtlich vereideter Taraton ßt

Merſeburg, Gotthardtsſtrafempfiehlt ſich hie
zur Abhalteng van Auch i

zur Vermittelung von Veillfe
Verpachtnugen, Hypothele ehe

zur Anfertigung von Nu
verzeichntſſen c.

e3 Etr. Rothllecſaame
hat abzugebenher Sehmmitat, Kri al

Be evon meinen Minorkas S Stück 25
Gaſtwirth o rkk,

Freundliches Jinnn
intt voller und guter Penſion iſt ſof 5

zu vermiethen MGotthardtsſtraße 21,
Ein ſchweres Arb ſt

ſteht billig zu n u
i reeaen ſie



O I 979
96er Ernte, mit ſehr

hat noch abzugeben das

erent Gr.
ei grankleben.vei on s Pfd. und

Marunter 15

ſt neue lange

i

e Flaſchen,

e i Zubehör
e erſeburg, et Nenmarkt 67.

Vhere Etage, beſt. aus 5 Zimmern,n n e und Zubehör, zu ver

n d d 1. April zu beziehen
hleifhah ienetraege 10 a Neubau.

Hinterhaufe
e kleinere Wohnung
vermiethen. Preis

ſagen im

d ſröſere und ein
f. der W e er. zu
Nann d 5 winbcer, Moltkeſtraße.

iſt das Parterreſtr. 10 Logis, beſt. aus 5
e und 1 Küche nebſt Zu
1. April zu vermiethen und zu be

eres an der Stadtkirche S

v8 n
n äh

el 9 on n He
rrn Varbierherrn Eduard

Aprin hute Laden, Gotthardtsſtr. 16,
Sühhn ſeit eirca 18 Jahren e

9 ben, iſt mit Wohnung ſoforn ſt e October z zu beziehen.

Karl Keoller mann.
er Stadt iſt ein neu in StandJnfolp n beſtehend aus 2 Stuben,

o rn ſteh und 1 Küche, welches ſich ganz vor
do Schneiderin oder Pußzmacherin eignet,

Blamn hen u. 1. April zu beziehen. Adr.
r n befördert die Exped. d. d. Bl.

dich möblirte Stube
wurde hen.zu vermieth

n der Exped. d. Bl.
Die o m in Preſſe von 60 50 Dr.
tag M h geſucht. Adreſſen unker W. G

And. d. Bl. abzugeben.die Ken e hre n
rt, alle angetroffen.

erung a. Pfd. 5 Pf.m 4 Friederike See Roßmarkt 9.

e ar alk,

keine du en

be mirt

n n
en des h enweiche, Schlempemauke, Leckſucht,

öſteri iuf, Maul und Klauenſeuche,

h neer für Rinder und Srne
ir ant- hende auf mit der Hand geleſen,

iehnnſ rSenstOn,
m Mrenstrot,
in ler önren,

Matterrüben,

arten Boom unnn,

u mit der Hand gut geleſ e

n en artolte

n

5

h
ſoliden Preiſen.

re I.

unſerh. Stephann, n fing hente friſche Sendung

hie h Frmnmerſche n
Lübecker Bücklinge,

iſte Vollſ fetthücklinge.
betlänfern biligte Prei

1697.

h
tn
Daxrator,

tsſtraf a
Prirken armnentzutenAuch billigen Preiſen de

al o en Roße Sixtiſtrafze 2.

m hl o en
e n nur vorzügl. Sorten, auchn des Anwächſ. billigſt bei

gen W Haändelsgärtner

d Hurrahl
hen ſamt

ann man utit dem

nnd Schmeer ff.

s

t eAnswahl,

Panrra

fortgeſetzt.

wer rn LPaletotſtoſfe, Hoſenſtoffe n. a.

der Reharg alckaur schon hen war

wird Bomnabenel den 20, äre S
S bis I V im Geſchäftslokale,

ger Stoſſe zu Conſtrmanden Kuzügen,

l Wer Concursverwalter,

Gotthar dtsſtraße Nr. 21

Verkauf.

Von Sonnghend den 209. d. D.
ab Heht ein großer Transport

Küne
n
n Saßhof zur grünen Kinde zum

i Maler
ragende Faärsenh

cht

e
vKarl

B. Geifel r.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Räthers Reſorm-Minderwage
von den feinſten bis zu e

Leiſering, twnchn ter
d. Geiſel Ar.

m Monopolgetell

e

ene

e i Alleinverkanr. n

iſt wieder r eA. Monatenpfer ar Schmidt,
Unteraltenburg 59.

Taschentücher
mit kleinen Webfehlern wieder ein Poſten da
und empfiehlt billigſt

Rohnartt Max el
Hypothoſenkap alten

vermittelt Britedl. unt.
Germariſche Giſcthanunn.

Friſche Sendungen

e Schelſtſch
Cabeljas, Saollen,

e Karpfes, Zauder.Kieler nud Kappelfche Bückligge,

WMakreeſen, Sprotten, Aale u. ſ. w.
Aal und Hertag a Gelse, Nennan gen
ff. Meſſtas-

e M erHie Beerentnelne
Flaſchen billigſt.

z I re A.Halle a/S. S I.Sprechzeit 9- II 3 4 U

Hoch Welamanns
on G o rei

o r7 Pariſer
von Mk. an.ſowie in Portionen à 15 Pf.

nd unz e
e S Fah en etn
Winkeltofers „Wanderer“,
Mleger's „Ader,
engetonberg'e er ſowie
Kays er Gehurradee

Obige Fabriken ſind als die beſten deutſchen
Firmen bekannt. Außer dieſen weltberühmten
Rädern liefere auch Räder von weniger
renommirten Fabriken von I K. an.

Halte großes Lager von
érn, Jahmaschin

Zabehörthellen.
Preiſe auſterſt billig.

Reparaturen bei auch nicht von mir
gekauften Rädern werden angenommen und
von tüchtigen re uten billigſt ausgeführt.

C enHut u e Ne 4

n nd

a ne Sixtiherg Ar.!,
l gahrras und Nahmaſchinen Handinng.

n s J 4

empfiehlt in großer Auswahl zu bekannten
billigen Preiſen

u. Blut Agſelſten, ten

von e Herfarth in Gröſt in und

Büär Ohren-, an m. Halra ne

rn

bereit

Nacht. von 5 Ahr an an

g. M

Schutrangen
für Knaben und Mädchen

am er rar eKronen Porreg

zur Jlluminatton
per Pfund, 6 und 8 Stück,

42
ins Takdlerzon

per Packet 4, 5 und 6 Stück,30
empfiehlt

Heinr Sehultzs r.
e Songalsesee

R nenekm n wir

Wilh. es
Wegen der e woen
Cenſen atfeier e Zer

S

a Sonnabend J

Stadthrauerel.
Sonntag früh von Uhr an

990 unKange, Bäckermſtt

Heute Abend nennen
Badelt's Reſta

Vernmeiteegs von

der Fasriß- u Handarbeiter
Hirſch Duncker).

Zur Feier der Enthüllung des Denkmals
für Kaiſer Wilhelm J. Antreten beim Vor
ſitzenden Brühl Nr. 7 um I Khr zur
Abholung der Fahne. Der Vorſtand.

Privat Theater Geſellſchaft
betheiligt ſich an der Centenarfeier wie folgte
Sonntag den 21. März, vormittags 9 Uhr

am Kirchgang (Stadtkirche), abends 7 Uhr
am Zapfenſtreich.

Montag den 22. März, mittags I Uhr
am Feſtzug

Der Verein ſammelt ſich zur Abholung
der Fahne ſowie zur Empfangnahme der
Fackeln zu oben angegebenen Zeiten am Tivoli

Um recht zahlreiche Betheiligung wird ge

beten. Der VorstandMänner Turn- Verein

Sämmtliche Mitglieder
treten zur Betheiligung am
Zapfenſtreich Sontag
abends 7 Uhr an der
Wohnung des Turnwarts
Schnurpfeil an, zum e
Montag mittags 12
Rhr ebendaſelbſt und zum
Fackelreigen Dienſtag

gbenvs Bhr in der Turnhalle.
Der Vorſtand.

d Lurnrvuverein hein
Der Verein wird ſich ander Ee entenarfeier Sr. Majeſtät

Kaiſer Wilhelm ſolgender
e maßen b betheiligen:
Sonntag gen l. BI.9 Uhr: Antreten zum Kirchgange.

Abends S hr: Antreten Zum Zapfen
ſtreich (Empfangnahme der Fackeln). Nach
dieſem Feſtcommers im Vereinslocal
„Caſino“.

Rcentag den 22. G. BI.
Uhr Antreten zum Feſtzuge.
Dienstag den 28. d. BI.Abends 8 Ahr: Antreten zum Fackel

reigen. Angetreten wird beim Vereins
vorſitzenden.

Der Vorstancdk-
Die Mitglieder der

Manrerbegrähnißkaſſe
werden erſucht, ſich Montag den 22. v. M.
vormittags 10 Uhr, beim Vorſitzenden, gr.

S Sirxtiſtraße Nr. 8, e e Vorſtand.Schwedler Meere

Heute Abend Speckkuchen.

„Beruſſig
hält Dienſtag en März, von nachmittags 3 und abends 8 Uhr an, ſein

im Saale des „„Casimos“ ab.
Der Vorſtand.

Th.-G. „Borussia“
Den werthen Mitgliedern und Freunden

des Vereins Borussi zur Nachricht daß
unſer Vereinslocal von der Kaiſer

WilhelmsHalle dem
e everlegt haben. Der Vorſtand.

Zur HZufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

S e Kuvolph.

r frue Sperr uchen.e tat e Sittir 21.
S

ant zum Aenhſchen v
e Sonnabend 7 r

e l e nHub d

Se

Negntn a

W Sies e

Reſtauration
e Sonnabend
maentsefest.

s Rekhauration.
n. Sonntag früh

Bogel e

5 Hpec in hen und

Wochbier-

Reſtanratton,e Sonnabend

Schlachtefest.
S e Uhr Wellfleiſch.



ee
(Geſang Vereine

ſammelt ſich auf dem Schulplatz
zum Zapfenſtreich Sonntag den 21. März,

abends 7 Uhr,
zum Feſtzug Montag den 22. März, mittags

12 Khr,
zur Serenade Dienſtag den 23. März,

abends 8 Uhr.
Der Gruppenführer-

Gruppe V des Feſtgages
verſammelt ſich

Sonntag Abend 6 Ahr und
Montag I2 Uhr

auf dem Schulplatze.
Nach dem Zavſfenſtreich gemüthliches

Beiſammenſein bei Muſik im „Herzog
Chriſtian“. Der Gruppenführer Bradel.

FestzugsgruppeV.
Radfahrer und Kthleten.

Die Gruppe verſammelt ſich Sonntag den
21. d. M., abends 7 Uhr, am „Herzog
Chriſtian zur Theilnahme am Japfenſtreich;Montag den 22. d. M., mittags 12 Uhr
ebenfalls am „Herzog Chriſtian zur Theil
nahme am Feſtzuge nach dem Kaiſer Wil
helm Denkmal im Schloßgarten.

Der Gruppenführer.

Rerſeburger Landwehrverein

Der Verein wird ſich an der Feier des100 jähr. Geburtstages Sr. Maj. Kaiſer
Wilhelm I. wie folgt betheiligen:

Arm 21. März
9 Uhr Antreten vor der Wohnung des Herrn

Directors zum Kirchgange (Stadtktrche).
Abends 8 Uhr: Antreten auf dem Markt

platze zum Zapfenſtreich.
An 22. März

Uhr Antreten vor der Wohnung des
Herrn Directors zur Theilnahme am Feſt
zuge und an der Denkmalsweihe.

Zur Betheiligung an dem abends im „Tivoli“
ſtattſindenden Commers werden die Kameraden
hiermit noch beſonders eingeladen.

Das Directorium.

Merſchurger Turnvereine.

c Nächſten Sonnabend den
e 3 20. d. M., abends S Uhr,eben des Fackelreigens in

e mittag 3 Uhr imBürgergarten.
e Sämmtliche Mitglieder, dieſich deren betheiligen wollen, müſſen zur Stelle

ſein. B. Schnurpfeil., Turnwart.

V em. Garde
Sonntag 21. März

Vormittags 9 Uhr Kirch
gung Stadtkirche. (An
treten Reichskrone.)

Abends 7 Uhr Antreten
zum r (Reichskrone).

Montag 22. MärzFrüh 6 Uhr Ankreten zur Reveille (Markt
platz)-

Mittags 12 Uhr Antreten zur Enthüllungs
feier (Reichskrone)

Zum Kirchgang und zur Enthüllungsfeier:
ſchwarzer Anzug, hoher Hut zum Zapfen
ſtreich und Reveille: Ausgeheanzug. Orden
und Vereinszeichen ſind anzulegen.

Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen iſt
dringend erwünſcht. Der Vorſtand.

x 5De Freiwillige Feuerwehr
betheiligt ſich

m 3 apfenſtreich Sonntag den 21. März er-,
abends 7 Uhr,

am Feſtzug Montug den 22. März er.
mittags 12 Uhr.

Antreten am Geräthehanſe.
Der Commandant.

Bauern Verein
Merſeburg und Atugegend.

Den gerhrten Mitgliedern hierdurch zur
Nachricht, daß wegen der hundertjährigen Ge
burtstagsſfeier für Kaiſer Wilhelm I. die Ge
neralverſammlung vom 21. auf den

28 Märe er.
verlegt iſt.

Diejenigen Mitglieder, welche an derMontag den 22. März ſtattſindenden Feier
der Denkmalseuthüllung cheitzunehmen ge

denken, verſatinneln ſich mittags 12 Uhr vor
dem Vereinslokal (Tivoli) Auch werden da
ſelbſt die Vereinsabzeichen vertheilt. Wir bitten
um zahlreiche Betheiligung-

Vorgeſchrieben iſt e Anzug, hoher
Hut. Der Vorſtand.

Schwendler's Reſtaurart,

Jah Mrausse.Sonntag und Montag zum 100 jährigen
Geburtstag Kaiſer Wilhelms I.

große patriotiſche Feier.

S der Turnhalle, Sonntag Nach

144000 Abonnenten
hat jetzt die r in 8 Seiten Formats er e eichhaltige liberale

Berliner MorgenZeitn
nebſt „tägl. Jamilienblatt“ mit feſſelnden Erzählungen, ſowie inſtruetiven Artikeln

ans allen Gebieten namentrich auch der Haus und Land wirthſchaft und dem
Gartenban. Im nächſten II. Quartal erſcheinen zwei hochintereſſante Romane:A. Wilbranclt z „Schleichendes Gift“,

Krthun Zappe „Drei Mädchen“.
Die große Auflage der „Berliner MorgenZeitung“ iſt der beſte Beweis, daß

ihre politiſche Haltung und das

Vierteljährlich ausVielerlei, welches ſie für Haus

bei allen e und Landbriefträgern.

und Fainilie an Unterhaltung

und Belehrung brinet n
Beifall findet

zum deren Geburtstage

Kaiser Wilhelm I.
empfiehlt à 4 K. 50 (Porto 20 Pf.)
W. Gold Halle a. S.,

Mägerpleta I2.
heſchäſts- Uebernahme.

Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Land, ſowie den geehrten Geſellſchaften
und werthen Vereinen die ergebenſte Mittheilung, daß ich das

Geansthauus zu L eumeaa
bei Merſeburg käuflich übernommen habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meinen

werthen Gäſten aufs Höflichſte entgegen zu kommen und nach jeder Richtung hin in reellſter
Weiſe zu bedienen.

m e Geſellſchaften und Vereine mache ich beſonders auf meine
nen rensvirten Räumlichkeiten

aufmerkſam und empfehle dieſelben zur ſleißigen Benutzung.
Hochachtungsvoll und ergebenſt

HEGeFBSB abe.

v Jahn
Am Mittwochvon abends 8 hre ch in

Krone eine
Gedächtniß

des 100. Geburtstageſeligen Kaiſers du

ſtatt. Hierzu werden alle er
hörigen der Vereinsmitgliche
unſerer Beſtrebungen und ſo 9len herzlich eingeladen u
die Plätze anweiſen. Schul nene
Zutritt.

i er R
Heute Abend Eal

in der praktiſchen ſowie
Schneiderei wird ertheilt

Lernende werden jederze

A. r Johann

Montag den 22.
Dienſtag Nachmittag
Comtoir

Nadfahr-Lernſ
Den geehrten Herren und Damen, welche das Radſahren er

lernen wollen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich im
hieſigen Bürgergarten eine Lernſchnle mit allen Bequemlich
keiten eingerichtet habe, ſo daß die geehrten Herrſchaſten un
genirt und ohne veläſtigt zu werden ſich dem Sport widmen können.

Anmeldungen nimmt gern entgegen
Hochachtungsvoll

Gustav Sohwendler,
Sonnabend den 20. d. M.

ſtehen in großer Auswahl
Primg WeſermarſchKühe, bayeriſche

e ZBugochſen, Simmenthaler, ſowie oft
frieſiſche Färſen und Bulle

bei mir zum Verkauf.

Louis Nürnberger.
Bin mit einer großen Auswahl

prima

däniſcher und Ardenner

Spannpferde
eingetroffen.Weinstein j um.

Halle g. S., Leipzigerkr. 54 am Riebeckplatz.
Ein ſehr großer Transport

prima Kühe u. Kalben,
dabei Zugkühe ſowie

jähriger Kuhkälber
iſt bei uns eingetroffen.

Gerstavw antel e Co.
Vieh u. Pferdehaudlung, Weif

gleich geſucht

ßenfels.

welche die ihnen bei Beginn d
zugeſtellte Sammelliſte nicht ſhi
haben, werden gebeten, die
Kaſſirer der Denkmalsſache
H. Sauer hierſelbſt, abzuliß

Auch diejenigen Samnel
Beiträge nicht gezeichnet wir
zuliefern.

Merſeburg, den 19. Mit
Der geſchäftsführende

für Errichtung eine
für Kaiſer W

vird ſofort geſucht.

Aufwat ir Ce
gr. Rittef

Ein vordentliches Nenſt
Zeugniſſen wird zum
erfragen in der Exped. e

Ein Dienſte16.17 Jahr alt, wird gunlſiſe gefet
Zu erfragen bei nach

Frau Kertha Schmidt iſch etha
Ein ordentliches, geſunde hin

mädchen, womöglich von W h anf
einer kleinen Stadt Thüringen auf
tritt 1. Aprik. Zu melden Itſhe J
Merſeburg Gotthardi Kbens

Ein junges Mädchen m gißt, da
des Haushaltes Aufnahme in ins h

Adreſſen an eſeneFrau Anna Bi r
Artillerie hen Ans

ten TBeſte und viligſte n in
für garantirt neue, doppelt ſe
I waſchene, echt nordiſch beſt die

Betttkeds h well
Wir verſenden zolffrei, gert n

veliebige Quant.tu) Gute Daß difedern per Pft, für on ſchen
m. 25 Pfg. n. 1 M. 40 n
Halbdantnen 12. denPolaxfedern hab vbpe weichen

30 Pig. u. e deweiße en die ſein
9 rner Ehſt ir

Eine zu
verläſſige

VDeramwortſſche Redaction, Drug und Verlag von Th. ne Rößner in Merſeburg
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